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Mas Zeppelins ' 2. Fahrt noch ,Amerika
Friedrichshafen, den 1k. Mai . (Telegramm .)

Das Lustschift „Graf Zeppelin" hat heute früh kurz
vor 8 Uhr mit 13 Passagieren seine zweite Fahrt
» ach Amerika in Richtung Basel angetreten.

Die Lage in Paris
Paris , 15. Mai . Im französischen Lager wurde versichert,

daß ohne Steigerung der deutschen Jahreszahlungen kein
Abkommen zustande kommen könnte, weil die Belgier ein«
solches verlangen würden , da sie von ihren Forderungen
nicht ablassen wollten. Die Franzosen geben rundweg zu.
daß der Youngsche Zahlungsplan für sie nicht ungünstig
wäre , daß sie aber die Belgier nicht im Stich lassen dürf¬
ten und deshalb auf einer Erhöhung der deutschen Zah¬
lungen bestehen müßten . Dr . Schacht befindet sich im Be¬
sitze des Schlußberichts, den Sir Stamp abfatzte . Dieser
Schlußbericht wird von der deutschen Delegation überprüft,
um festzustellen , in welchem Umfange die deutschen Vor¬
behalte ausgenommen wurden und ob Sir Stamp sich diese
zu eigen macht oder sie in Form von Anmerkungen in dem
Bericht ausspricht. Der englische Delegierte Stamp reiste
nach seiner letzten Besprechungmit Dr . Schacht nach London,
anscheinend um die letzten Instruktionen seiner Regierung
entgegenzunehmen. Für Donnerstag ist eine Vollsitzung
des Sachverstiindigenausschusses vorgesehen, bei der ent¬
schieden werden soll, ob die Vorbehalte Dr . Schachts an¬
genommen werden können.

Die Alliierten drängen darauf , daß Deutschland die Zah¬
lungen gegenüber dem Vorschlag Owen Youngs um 50 Mil¬
lionen Mark pro Jahr erhöhen soll , womit man also (u dein
dritten Kompromiß , das Owen Young vorgeschlagen hatte,
zurückkäme, in dem die deutsche Jahresleistung durchschnitt¬
lich dann 2,1 Milliarden betragen würde . Wenn die deutsche
Abordnung sich bereit erklärt , dieser Erhöhung um 50 Mil¬
lionen Mark pro Jahr zuzustimmen, so wären die Alli¬
ierten bereit , den Zahlungsplan Owen Youngs anzuneh¬
men. Es würde dann noch eine Verteilung der deutschen
Zahlungen unter die Alliierten in Paris stattfinden . Alles
hängt nun von der deutschen Abordnung ab , ob sie sich
mit der Erhöhung der Jahresleistungen einverstand -n er¬
klären kann und weiter , ob sie dem Stampschen Bericht ihr«
Zustimmung geben kann.

Wo findet man 188 Millionen
Paris , 15. Mai . Der „Matin " schreibt , es sei nicht wahr¬

scheinlich , daß, wenn man zur Annahme einer einzigen
Fassung des Berichts gelange , diese nicht von den Franzosen,
Italienern und Belgiern gebilligt werde. Der Vertreter
Großbritanniens habe sich darüber bei seinen Kollegen
unterrichtet. Die Schwierigkeit sei die : Wo finde man un¬
gefähr 100 Millionen Mark ? Diese 100 Millionen Marl
müßten an England gehen, man dürfe jedoch den Belgiern
nicht zu wenig zuweisen und auch Südslawien nicht ver¬
gessen , das zwar nicht auf der Konferenz anwesend sei,
aber seine Ansprüche angemeldet habe. Man wisse wohl,
wer die strittigen 100 Millionen Mark erhalten werde,
aber noch nicht , wer sie geben solle . Hoffen wir , so schließt
„Matin "

, daß diese Frage vor der 14. Arbeitswoche des
Sachverständigenausschusses geregelt werden kann.

ExplisiM- md GistgaskMaftrophe
in Amerika

Etwa 98 Tote
Eleveland (Ohio ) , 15 . Mai . Im Bestrahlungsraum

einer hiesigen Klinik ereignete sich eine furchtbare Explo¬
sion . Die Klinik geriet in Brand . Viele Patienten und
andere Personen trugen Brandwunden und andere Ver¬
letzungen davon . Die Explosion hatte weiter zur Folge,
baß aus den Laboratorien der Klinik Giftgas ausströmte,
das sich in der Umgebung der Klinik verbreitete . Eine
Anzahl von Fußgängern , die das giftige Gas einatmete,
brach bewußtlos zusammen. Alle verfügbaren Aerzte und
Rettungsmannschaften wurden alarmiert und in der Nähe
befindliche Autos und Lastwagen zur Hilfeleistung heran-
kezogen. 28 Leichen wurden bereits geborgen . Die Zahl

der Toten wird von der Polizei auf 91 geschätzt. 50 Pa¬
tienten sollen sich noch im brennenden Gebäude befinden.

Die Zahl der Toten in Cleveland
Cleveland » 15 . Mai . Nach der letzten Meldung sind in¬

folge der Katastrophe bisher 89 Menschen ums Leben ge¬
kommen . Unter den Todesopfern befinden sich auch
mehrere Feuerwehrleute und ein Polizist . Es wird jetzt
damit gerechnet, daß sich z .Zt . der Explosionen etwa 200
Personen in dem Krankenhaus befanden . Wie viel von
ihnen sich unverletzt in Sicherheit bringen konnten, ist noch
nicht bekannt . Die Pvlizeimannschaft , die als erste an der
Unglücksstätte eintraf , stieß beim Eindringen in das Ge¬
bäude auf einen Haufen von 25 Leichen . Eine innere Tür
war durch eine Leiche versperrt , so daß andere Patienten,
die bereits zu schwach waren , sich nicht mehr retten konn¬
ten . Der Schrecken wurde noch durch das Jammern und
Stöhnen der in den Betten liegenden Patienten vermehrt.
Wie die Feuerwehrleute und die Polizeimannschaften , so
zeigten auch die Aerzte und das Pflegepersonal ein helden¬
mütiges Verhalten bei dem Rettungswerk.

Neues vom Tage
Jahresschau deutscher Arbeit

Dresden . 15 . Mai . Die 8 . Jahresschau deutscher Arbeit
„Reisen und Wandern " wurde in Dresden mit einem Fest¬
akt im großen Saal des Ausstellungspalastes in Gegenwart
einer ansehnlichen Festversammlung eröffnet . Der-Pr äsident
der Jahresschau , Stadtrat Dr . Krüger , begrüßte die er¬
schienenen Ehrengäste , darunter Reichsminister Severing.
Hierauf begrüßte Ministerpräsident Heldt das Präsidium
der Jahresschau und die zahlreichen Ehrengäste aus allen
Ländern . Reichsminister des Innern , Severing , sprach über
die seelische und die körperliche Bedeutung insbesondere
des Manderns.
Bürgerliche Einheitsliste für die Wahlen in Mecklenburg

Schwerin» 15 . Mai . Die Vertretertagung des Landes,
verbandes der Deutschnationalen Volkspartei faßte den ein¬
stimmigen Beschluß , die bürgerliche Einheitsliste für di«
kommende Landtagsneuwahl zu unterstützen. Im gleichen
Sinne zustimmend erklärten sich bereits die Deutsche Volks¬
partei und die Deutsch-Völkische Freiheitspartei.

Erdstöße im Erzgebirge
Plauen i . V., 15. Mai . Heute vormittag um 9.55 Uhr,

10 .10 Uhr und 11 Uhr wurden in Klingental , Falkenstekn
und Muldenburg verschiedene Erdstöße wahrgenommen , di«
von unterirdischem Rollen begleitet waren.

Leutnant Heines aus der Haft entlassen
Stettin , 15 . Mai . Die Justizpressestelle des Oberlandes-

gerichtes teilt mit : Der aus dem Fememordprozeß bekannte
Leutnant Heines ist heute nach Stellung einer Kaution
von 5000 Mark aus der Haft entlasten worden.

Einweihung der pädagogischen Akademie in Breslau
Breslau , 15 . Mai . In der Aula der Universität fand ein

Festakt anläßlich der Eröffnung der Breslauer pädagogi¬
schen Akademie statt . Der preußische Kultusminister Dr.
Becker hielt die Festrede. Es sprachen dann noch Oberprä¬
sident Lüdemann im Namen der Provinz , Oberbürgermei«
ster Dr . Wagner im Namen der Stadt Breslau , General¬
superintendent D . Zänker im Namen der evangelischen
Kirche , ferner Vertreter der Universität , der Technischen
Hochschule , der Kunstakademie, ein Vertreter der höheren
Schulen Breslaus und ein Vertreter der gesamten schle¬
sischen Lehrerschaft.

Weitere Verurteilung litauischer Verschwörer
Kowno, 15. Mai . Das Kriegsgericht in Siauliai , das vor

kurzem gegen 4 Terroristen Todesurteile gefällt hatte , ver¬
urteilte zahlreiche Teilnehmer an der Erhebung im Sep¬
tember 1927 . Vier von ihnen wurden zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , 29 zu Zwangsarbeit von einem bis 18
Fahren verurteilt , 25 freigesprochen.

Berufung Kund Eckeners «ach Amerika
Neuyork. 15. Mai . Die hiesigen Vertreter der GoodyearZep¬

pelin Company in Akron (Ohio) geben bekannt , daß der Sohn
Dr. Eckeners, Knud Eckener , von der Gesellschaft als Konstruk-
tionsingenieur für die beiden Luftschiffe ZR . 4 und ZR. 5, die
die Goodyear Company für die amerikanische Marin « baut,
engagiert worden sei . Das erste dieser beiden Luftschiff« wird,
wie man erwartet, 1981 fertiggestellt fein.

. . i , " " . .

Deutscher Reichstag
Berliiy 15 . Mai.

Auf der Tagesordnung steht die zweite und dritte Beratung
der 5lll> Millionen-Anleihe mit Steuerbefreiung.

Der Ausschuh hat die Vorlage nur dadurch ergänzt , dah er
eine Sicherung des Verbleibens des Vorrechts für die Vorzugs¬
aktien der Reichsbahn beim Reich verlangt.

Abg . Bernhard (Dem. ) erstattet den Ausschubbericht. In seiner
Eigenschaft als Abgeordneter erklärt Abgeordneter Bernhard
noch, dah die Demokraten der Vorlage in der Ausschubfassung
zustimmen werden . Als über die Redezeit abgestimmt und unter
Ablehnung weitergehender Anträge eine Viertelstunde Redezeit
beschlossen wird, kommen von den Nationalsozialisten und Christ¬
lich -Nationalen erregte Rufe . Abg. Stohr (N .S .) erhält einen
Ordnungsruf, weil er „Schieber" gerufen bat.

Abg. Dr. Bang (Dn .) bezeichnet die Vorlage als den Ver¬
aweiflungsakt eines zum Pumpgenie gewordenen politischen Sy¬
stems . Es handle sich um die Anleihe einer ratlos gewordenen
Finanzwirtschaft . Der Finanzminister habe in unverantwort¬
licher Weise den Ernst der Lage verschwiegen. Die Bedingungen
dieser Anleihe sind des Deutschen Reiches unwürdig. Es brauche
nur noch ein Ausschreier zu rufen : „Immer hereinspaziert , hier
ist zu sehen eine sozialistisch -kapitalistische Mißgeburt, hervor¬
gegangen aus der Kameradschaftsehe Silferding-Eoldschmidt !"
ISehr gut rechts) Hier verteilt ein sozialdemokratischer Minister
Liebesgaben an die reichsten Leute . Die Sozialdemokratie ist
salonfähig geworden bei Morgan. Den Schaden wird die deut¬
sche Wirtschaft tragen. Es handelt sich um eine Dauerkrise , die
hervorgerufen ist durch ihre Reparationsvolitik und marxistische
Fnnenvolitik. Wir rufen Ahnen zu : Geben Sie uns Wirtschafte
^« iheit ! Sie versilbern und vermöbeln eine Existenzgrundlage
des deutschen Volkes nach der andern.

Abg. De. Cremer (D.Vv .) : Wir wollen der Wirtschaft helfen,
die Wirtschaft wird durch nichts weniger gefördert , als durch
die fortgesetzten fanatischen Redereien über bevorstehende Kata¬
strophen (Sehr gut, Rufe : Hugenberg und Bang) . Gegen die
vorliegende Anleihe lassen sich viele gewichtige Bedenken Vor¬
dringen. Wir haben sie erst zurückgestellt , als im Ausschuh die
Unmöglichkeit dargelegt wurde , einen anderen Weg zu beschrei¬
ten . Wir stimmen der Anleihe zu unter der Voraussetzung, dah
ihr eine organische Finanzreform auf der Grundlage einer Ein¬
sparung laufender Auslagen und einer Entlastung der Wirt¬
schaft.

Abg. Dr. Bredt (WP .) erinnert daran, daß die Wirtschafts¬
partei schon seit zweieinhalb Jahren darauf hingewiesen habe,
daß die Ausgabenpolitik der Regierung und des Reichstages
z» einem Defizit führen müsse , wie es jetzt da sei . Von den lei¬
tenden Herren des Finanzministeriums sei immer erklärt wor¬
den, daß eine Steigerung der Einnahmen zu erwarten sei. Un¬
sere Unterhändler in Paris hätten eine ganz andere Position
gehabt , wenn der Reichsetat nicht ein viel zu günstiges Bild
unserer Finanzen vorgetäuscht hätte. Wir können heute un ->
möglich durch die Annahme der Anleihe die Verantwortung
für das übernehmen , das wir seit Jahren bekämpft haben . Für
den Parlamentarismus ist diese Vorlage eine Katastrophe.

Abg . Dr. Brüning (Z .) : Die vorliegende Anleihe ist gewiß
in mancher Beziehung bedenklich . Wir haben aber keine andere
Wahl. Die Wirtschaftspartei hat auch keinen besseren Weg zei¬
gen können.

Abg. Dr. Leicht (Vy .Vp .) stimmt dem sozialdemokratischen!
Redner darin zu . daß die Anleihe von keinem begrüßt werde.!

fSie führt zu steuerlichen und sozialen Ungerechtigkeiten. L, »
auch zu befürchten, daß sie die Finanzkatastrophe nur »o« Retchl
auf die Länder abwälzt. Wir können der Anleihe nur unte»
der Voraussetzung zustimmen, daß sie eine einmalige Ausuahm«
bleibt. Der Brauch muß abkommen, daß jeder neue FiuanM«
nister beim Antritt seine Popularität durch Steuersenkung «»
fördert.

Abg. Feder (N.S .) bezeichnet die Vorlage aks Le» Versuchs
einen betrügerischen Bankerott zu verschleiern.

'
,

Abg. Dr. Waudhausen (Chr. R . Bp.) : Diese Vorlage beseitig«
die Finanznot nicht. Wir haben die allerstärksten Bedenken gst«
gen diese Anleihe . Man hätte eine andere Finanzpolitik treibe«
muffen. Dieser Anleihe werden wir unter keinen 1lmM >d« k
zustimmen.

Abg. Dr. Reinhold (Dem .) : Wir werden der Vorlage zu»,
stimmen trotz schwerster Bedenken gegen ihre Modalitäten. W«i
stimmen der Anleihe nur mit der festen Absicht zu, von der seik
den letzten Monaten eingeschlagenen Sparsamkeitspolitik »ichb
abzugehen . Wir halten an der Arbeitslosenversicherung fest, «er»'
langen aber die Abstellung der bei ihr noch vorhandenen MiH»
stände.

Abg. Kling (D .Bp.) verlieft eine Erklärung, daß die Bauer»»
Partei der Anleihe nicht zustimmen könne.

Damit ist die Aussprache beendet.
'

Der kommunistische Antrag auf Einführung einer RMsuV«
fteuer wird in namentlicher Abstimmung mit SSS gege» «U
Stimmen bei 1 Stimmenhaltung abaelebüt.
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Aus Stadt und Land
Altensteiz , den 16 . Mai 1929.

Unserer heutige« Ausgabe liegt der Fahrplan-
auszug bei , gültig für die Zeit vom 15. Mar bis
8 . Oktober 1929.

Pfingstkarten . Ohne Umschlag versandte gedruckte ein¬
fache Pfingstkarten , die hinsichtlich der Größe, Form und
Papierstärke den Bestimmungen für Postkarten entsprechen
müssen , kosten sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als
such im Fernverkehr 3 RPf . Es dürfen in diesen Karten
außer den sogenannten Absenderangaben (Absendungstag,
Name , Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absenders)
noch weitere 5 Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut
im Zusammenhang stehen müssen , handschriftlich hinzu-
gefügt werden. Als solche zulässige Nachtragungen gelten
z . B . die üblichen Zusätze „sendet "

. „Ihre "
, „Dein Freund " ,

„ sendet Dir "
, „sendet mit besten Grüßen Ihre " usw . Wer¬

den solche Karten in offenem Umschlag versandt , so kosten
sie sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch nach
außerhalb 5 RPf.

. — Pfingstverkehr . Aus Anlaß des Pfingstfestes werden
gu zahlreichen fahrplanmäßigen Schnell-, Eil - und Per-
ßouenzügen Verzüge ausgeführt . Ihre Derkehrstag « sowie
hi« Abfahrts - und Ankunftszeiten werden durch Anschlag
N«f den VahnWen bekannt gegeben. Außerdem verkehren
jm«- rere Sondss -üge.

Nagold , 15 . Mai . Die Generalversammlung der Ge-
werbebank Nagold fand am letzten Samstag im
Gasthof zur „Traube " hier statt . Aus dem Bericht, den
Herr Dolmetsch erstattete , geht hervor , daß die Neuein¬
lagen 1928 sich auf rund 475 000 R .M . beziffern, so daß
die der Eewerbebank anvertrauten Gelder Ende 1928 einen
Stand von 1564 000 R .M . gegen 1091 000 R .M . Ende
1927 erreicht haben . Die Gesamtumsätze betragen auf einer
Seite des Hauptbuches 35 874 000 R .M . ( i . V . 30 675 000
Reichsmark) . Der Reingewinn beträgt 35 975 R .M . Die
Verteilung des Reingewinns wurde wie folgt vorgeschla¬
gen und einstimmig genehmigt : 8 . Prozent Dividende
13 277,65 R .M . , 10 Prozent Kapitalertragsteuer 1176,04
R .Mark, Zuweisung an Aufwertungsrücklage 10 000 R . M .,
Zuweisung an gesetzlicher Rücklage 9700 R .M . , Vor¬
trag auf neue Rechnung 1731,82 R .M . Damit erhöht sich
die Aufwertungsrücklage auf 75 000 R .M . , die gesetzliche
Rücklage auf 60 000 R .M . Der Höchstbetrag der die Ge¬
nossenschaft belastenden Gelder wurde von 2 000 000 auf
4 000 000 R .M . erhöht . Die Wahlen brachten keine Aende-
rung . Die Bankverwaltung beabsichtigt, wie bekannt¬
gegeben wurde , die sich aus Sparguthaben ergebenden Auf¬
wertungsbeträge (das sind 10 Proz . des « rechneten Eold-
markbetrages ) bis zur Höhe von 50 R .M . ohne Rücksicht
auf Alter und Bedürftigkeit ganz auszubezahlen , außerdem
über 60 Jahre alten Sparern das ganze Aufwertungs¬
guthaben ohne Rücksicht auf die Höhe zur Verfügung zu
stellen . Diese Maßnahme wurde mit Befriedigung aus¬
genommen.

Nagold , 16 . Mai . (Hauptversammlung des „Motor¬
sportklub Nagoldtal " A .D .A .C .) . Der „Motorsportklud
Nagoldtal "

, der am 27 . April 1929 hier als Ortsgruppe des
A .D .A.C . gegründet wurde , hielt gestern in der „Traube"
seine erste außerordentliche Hauptversammlung ab . Nach
einleitenden Begrüßungsworten des 2. Vorsitzenden, Fr.
Schaible -Altensteig , wurden die Statuten des Klubs ver¬
lesen, worauf dann der Sportleiter , Herr W . Koch -Nagold,
das vom Vorstand vorgeschlagene Programm über die dies¬
jährigen Veranstaltungen des Klubs bekannt gab, das nach
eingehender Aussprache wie folgt festgelegt wurde : Die
erste Klubaussahrt findet am 2. Juni voraussichtlich nach
dem Rheintal (über Freudenstadt -Kniebis -Oppenau ) statt.
Am 30. Juni wird eine Kriegsinvalidenfahrt veranstaltet,
deren Ziel Wildbad ist . Für Mitte August ist ein Besuch

des schönen Straßburg vorgesehen, worauf dann noch im
September eine Eau -Zielfahrt nach Rottenburg a . N. und
im Spätherbst eine solche nach Stuttgart zur Gau -Haupt¬
versammlung des A .D .A .C . folgen . Für den Winter sind
zwei Eesellschaftsabende geplant , deren genauer Zeitpunkt
auf der im Oktober stattfindenden ord . Hauptversammlung
festgelegt wird . Das für den jungen Motorsportklub schon
recht umfangreiche Programm ließe sich sicher noch reichhal¬
tiger gestalten , wenn die jetzt dem A .D .A .C . noch fernstehen¬
den Kraftfahrer sich zum Beitritt entschließen würden . Fast
jeder Berufsstand ist in Verbänden , Innungen usw . orga¬
nisiert , um seine Berufsinteresien besser vertreten zu
können. Es sollte daher kein Kraftfahrer versäumen , sich
dem „Reichsverband der Kraftfahrzeugbesitzer Deutsch¬
lands " A .D .A .C . anzuschließen, denn gerade der Motor¬
fahrer bedarf einer starken Organisation zur Vertretung
und Durchführung seiner berechtigten Interessen . Diese
werden aber unzweifelhaft am besten durch den A .D.A.C.
gewahrt , der mit seinen rund IW 000 Mitgliedern an der
Spitze aller europäischen Kraftfahrerverbände steht. Wie
wir hören , sind die regelmäßigen Zusammenkünfte des
„Motorsportklub Nagoldtal " (A .D.A .C .) Nagold , auf jeden
ersten Dienstag im Monat festgelegt worden . Die nächste
Versammlung würde somit am Dienstag , 4 . Juni 1929,
stattfinden.

Pfalzgrafenweiler , 16 . Mai . Die Auszahlung an Kriegs¬
hinterbliebene , Kleinrentner und Sozialrentner für Mai
findet in Pfalzgrafenweiler am Freitag , den 17 . Mai , vor¬
mittags 8—10 .30 Uhr auf dem Rathaus statt.

Frendenstadt, 15 . Mai . (Bezirksschulversammlung.) Vor¬
gestern fand hier die Bezirksschulversammlungunter dem Vor¬
sitz von Schulrat Nesch statt . Voraus ging ein lieblicher Mor¬
gengesang des hiesigen Schülerchors . Aus dem Ueberstchts-
bericht des Vorsitzenden ging hervor , daß das verflossene Schul¬
jahr sich besonders dadurch kennzeichnet, daß die Volksschule zum
erstenmal Schüler mit achtjähriger Ausbildung entließ. Nach
dem Urteil von Herrn Eewerbeschulrat Erießhaber zeigten siebei der Aufnahmeprüfung in die Gewerbeschule einen wesent¬
lich höheren Kenntnisstand als die früheren Schüler mit nur
7jähriger Schulbildung. Der Widerstand gegen das 8. Schul¬
jahr ist fast ganz abgeflaut , und die Erkenntnis von seiner
Notwendigkeit bricht sich immer mehr Bahn . — Die Gesamr-
schülerzahl des Bezirks ist auf 5070 gestiegen . Dies bedeutet
eine kleine Zunahme, die auf die Einführung der 8 . Klassen
zurückzuführen ist ; ohne diese wäre die Schülerzahl etwas
zurückgegangen . Dabei gibt es noch überfüllte Klassen in einer
ziemlichen Anzahl von Gemeinden. Freudenstadt hat durch
fortgesetzte Errichtung neuer Lehrstellen in den letzten Jahrenden Ausbau seiner Grund- und Mittelschule erreicht . Die
Durchschnittsschülerzahl der einzelnen Schularten bewegte sich
zwischen 33 und 45 . Die Klassen 1—4 der hiesigen Mittelschule
umfassen 20 bis 38 Schülerinnen, die auf 1 . April neuerrichtete5. Klasse zählt 19 Schülerinnen. Sie gehört zu den bestbesuchtendes Landes. Ein prächtiges Schulhaus konnte in Oberwaldach
eingeweiht werden . Für Obertal blieb es beim Planen eines
solchen. In Baiersbronn , Lohburg , Erömbach und Lombach be¬
steht für die Schule Raumnot , die Behebung heischt. — An Schul¬
einrichtungen, die größere Kosten verursachten , seien erwähnt:die Einrichtung eines Physik - und Lhemiesaales in Freudenstadt,
der zugleich zur Vorführung von Lichtbildern dient, sowie die
Schaffung von Schulküchen in Alpirsbach, Schönmünzach , Wit¬
tendorf. In Lohburg ist die Schulküche in einem Gasthaus, in
Erzgrube in einem Privathause untergebracht . Die Zahl der
Schulorte, deren Fortbildungsschülerinnen nunmehr hauswirt¬
schaftlichen Unterricht genießen, ist von 3 auf 27 gestiegen.
Unsere Fortbildungsschulen müssen sich mehr und mehr auf den
künftigen Beruf ihrer Schüler einstellen. Für die Mädchen wäre
durch die Hauswirtschaftsschulen, für die Knaben, die sich einem
Handwerk zuwenden, durch die Gewerbeschulen gesorgt . Noch
keine Fortbildungsschulen haben wir für unsere künftigenBauern . Sie stnd

's , denen wir ins Künftige unser besonderes
Augenmerk zuwenden müssen . Das Bedürfnis für solche land¬
wirtschaftliche Fortbildungsschulen ist vorhanden. Für welchen
Beruf sich das Kind eignet, darüber hat der Lehrer das beste
Urteil . Er wird daher seine Mitwirkung bei der Berufsbera¬
tung, die das Arbeitsamt Nagold auch hier eingerichtet hat, nicht
versagen. — Dadurch , daß die Hauswirtschaftslehrerinnen auch'ür den Handarbeitsunterricht vorgebildet sind, geht mit ihrer"ermehrung im Bezirk dieser immer mehr von den nebenamt¬

lichen Fachlehrerinnen in ihre Hände über . Die Personalände¬
rungen find nicht bedeutend . Den Bezirk verlieh HL . Breitinger-Löttelfingen. HL . Schumacher vertauschte Neunuifra mit Freu¬
denstadt . Neu in den Bezirk kamen HL . Stengel-Untermusbach.
HL. Heinzelmann - Klosterreichenbach, OL . Erz und HL . Kaiser
nach Freudenstadt. OL . Klaus , OÜ. Haux und OL 'in Hornber¬
ger hier sind aus Gesundheitsrücksichten im verflossenen Schul¬
jahr aus dem Dienste geschieden . — Der nun folgende Prü¬
fungsbericht wandte sich zunächst der Schulzucht zu . Siebereitet nach dem übereinstimmenden Urteil der Lehrer wenig
Schwierigkeiten . Die Schüler zeigten sich bei den Prüfungenund Besichtigungen bei allem frischen und freudigen Mittun
nichts weniger als undiszipliniert. Die Leistungen waren durch¬
schnittlich wohlbefriedigend . Die Durchschnittsbegabung der
Schüler hat sich nach der Wahmehmung erfahrener Lehrer ge¬
hoben . Dies wird dem Rückgang des Alkoholgenusses, der Hesse-reu sozialen Fürsorge in der verdienstlosen Zeit und der Heber-
Windung der Abgeschlossenheit zugeschrieben. Doch sind es der
Hemmnisse der Schularbeit noch genug : die Ueberbürdung der
Kinder mit Haus-, Feld- und Waldarbeit ; da und dort der
Alkoholgenuh der Kinder , einseitige oder ungenügende Ernäh¬
rung, Jnteressenlosigkeit der Eltern gegenüber der Schule u . a.

Manch wertvollen Gedanken hat die Besprechung zutage geför¬dert über die innere und äußere Gestaltung der künftigen land¬
wirtschaftlichen Schule (HL. Scheible ) und über die Ursachen der
Minderleistungen: unrichtige Ernährung und Alkoholgenuß (HL.
Weitbrecht ) ; Überbelastung der Kinder durch häusliche und
landwirtschaftliche Arbeiten (OL . Morlock) ; falsche Beurteilung
unserer Schularbeit stammt meist aus der Unkenntnis derselben
(OL . Binder) . Nach der Wahl des Bezirksausschusses für
Lehrerfortbildung und einiger Ausführungen über Sprachheil-
kurse von OL . Hauber , hier, hielt OL . Heubach-Mitteltal einen
Vortrag über „Unsere Erziehungsmittel" . Den Kernpunkt des¬
selben bildete naturgemäß die körperliche Züchtigung . Ihr steht
der Vortragende ziemlich ablehnend gegenüber . Ganz neue
Gesichtspunkte für den Rechtschreibunterricht entwickelte HL.
Unikower -Baisingen in seinem Vortrag „Der deutsche Recht-
schreibunterricht im Hinblick auf die Natur dieses Gegenstandes".Er will diesen Unterricht auf einen von ihm erforschten „Rhyth¬
mus im deutschen Worte" gründen und ihn von diesem aus neu
gestalten und durchgeistigen.

Calw , 15 . Mai . (Waldbrand . ) Gestern mittag gegen
1 Uhr wurde die Weckerlinie zu einem Waldbrand nach
dem Stadtwald , Abt . Ringwald , gerufen . In einer zehn-
bis zwölfjährigen Tannenkultur an der Straße nach
Tanneneck-Kentheim war Feuer ausgebrochen . Durch her¬
beigeeilte Anwohner vom Oeländerle und Krappen konnte
das Feuer , ehe es weitere Ausdehnung angenommen hatte,
eingedämmt werden.

Horb , 14 . Mai . (Unfall .) Am Sonntag mittag wollte
auf der Landstraße zwischen dem Seehaus bei Erünmett-
stetten und Schopfloch Flaschnermeister Lutz vom „See " mit
seinem Motorrad in Richtung Schopfloch fahren ; etwa 200
Meter von seiner Behausung versuchte ihn ein Lieferauto
aus Dettingen (Hohenzollern ) zu überholen . In diesem
Augenblick kam ein Motorradfahrer von Schopfloch her
entgegen . Flaschner Lutz wurde von dem Lastauto ange¬
fahren und zu Boden geschleudert. In schwerverletztem
bewußtlosem Zustand wurde er von Nachbarn in seine
Wohnung getragen , von wo aus er dann alsbald nach
Horb ins Spital übergeführt wurde.

Rottweil , 14 . Mai . (Abgestürzt . ) Am Samstag
Lindenwirt Krämer , der in seinem Hause Ziegel gestei
hatte , bei Beendigung seiner Arbeit mit einem Brett durch¬
gebrochen und in Stockwerkstiefe mit dem Kopf nach vorne
abgestürzt . Er erlitt schwere Verletzungen am Kopf und
Verstauchungen der Hände . Da die oben aufgeschichteten
Ziegel nachstürzten, wurde Krämer auch am Rücken stark
verletzt. Er blieb bewußtlos liegen , bis ein in der Nähe
spielendes Kind ihn stöhnen hörte . Lebensgefahr besteht
nicht.

Trossingen, 14 . Mai . (Stecherei . ) In der Restauration
zum Reichsbahnhof hat sich am Spätnachmittag des Sonn¬
tags eine Stecherei zugetragen . Nach einem kurzen Wort¬
wechsel stach der ledige, 24 Jahre alte , hier beschäftigte
Fabrikarbeiter Karl Kemmler , gebürtig von Dußlingen,
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Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(Schluß.)

„Willst du mir noch eine letzte Stunde schenken, Hella ? "
bat er plötzlich, neben sie tretend . Sie schloß die Tür zu
ihrem Zimmer auf und bat ihn , einzutreten . Er folgte
ihr rasch.

„Es ist vielleicht für lange Zeit das letztemal !" fuhr er
fort , indem sie ihm einen Stuhl anbot und sich neben ihn
letzte.

„Ich — gehe mit — deinem Bruder nach Detroit , der
Boden der Heimat wird mir zu heiß.

Sie lächelte, denn sie hatte kurz zuvor den Archivrat
getroffen , und der hatte ihr schon alles verraten , auch —
Laß Heinz ihn gar nicht mitnehmen wollte.

„Hellmut", erwiderte sie fest, „ ich möchte — da wir uns
fremd geworden, doch den gleichen Ton anschlqgen , den —
Sie damals begonnen . Aber — als meinen — Schwager
möchte ich Ihnen raten — nehmen Sie den Platz an , den
Ihnen — der Archivrat bietet , Amerika ist ein großes Land
und kennt keine Sehnsucht und kein — deutsches Herz.

"
Er sah sie verwundert an.
„Sie wußten schon ? "
„Seit ein paar Minuten ."
„Ich habe bereits meine Karte bestellt."
„Das läßt sich doch alles ändern . Ich — Hellmut - "
Plötzlich standen ein paar Tränen in ihren Augen , und

«ine davon rollte langsam die Wange herunter.
Da erhob er sich , und ging an das Fenster , von dem man

ln die blühende Pracht des alten Parks hinunterschaute.
„Sie — weinen um mich, Hella , und konnten doch einem

falschen Baron Rechte auf sich einräumen "
, sagte er bitter.

Da sprang auch sie empor, ging zu ihren Büchern,
kramte dort umher , und als sie zurückkehrte , reichte sie ihm
den zerknitterten Zettel , ihren einzigen Brief an ihn.

Er las ihn erstaunt.
„Hellmut , ich bedarf Deiner , erwarte mich

. heute Abend am Pförtchen , Hella .
"

Dann gab er ihn zurück.
„Was bedeutet das ?"
Da senkte sie den Blick.
„Es ist viel , wenn ein Mädchen nach dem Manne ruft,

den es liebt , es muß schlimm um dieses Mädchen gestanden
haben , Hellmut , ich tat es mit schwerem Herzen, sie wollten
mir den Baron - "

, da konnte sie nicht weiter sprechen.
Die Tränen erstickten ihre Stimme . Endlich raffte sie sich
auf . „Und du bist nicht gekommen."

Da schlug er die Hände vor das Gesicht.
„Hella , ich wußte es ja nicht, habe den Zettel nie er¬

halten , o — nun erst verstehe ich manches! Du — o du !"
Er drohte mit der Faust nach der Tür , aber sie nahm

seine Hand zurück in die ihre.
„Laß gut sein , es ist ja alles — anders gekommen, ich

hatte dir längst verziehen, Hellmut ! "
Sie war nun wieder in den vertraulichen Ton geraten

und hielt ihn fest. Er aber kniete vor ihr und küßte ihr
die Hände.

„Willst du mir denn — diesen Namen tragen helfen,
den — jene besudelt? " fragte er.

Da lächelte sie.
„Nicht doch — diesen guten , reinen Namen , den keiner

besudeln kann, mit dem meinen vermischt, gibt das nicht
einen herrlichen Klang ? " Und du — du bist mir doch der
Mensch , der mir über allen hoch und heilig steht, den Namen
wollen wir zusammen ehren ."

Er sprang empor, schlug den Arm um sie und sah sie
selig an.

„Hella, nun muß dein Bruder mit Berta allein fahren.
Ich kann ja nicht fort , ich halte ja mein Glück.

"
„Du könntest ja gar nicht , die Karten find vergriffen ",

lachte sie.
„Gott sei Dank ! Ich hatte eine Zeitlang vergessen,

welch einen Reichtum diese Stuben bergen , nun hcäe ich
ihn und halte ihn fest." Er ließ sie nicht los, sondern
lehnte seinen Kopf an ihre glühende Wange.

„Du , Hella, der Archivrat hat unsere Ahnen heraus¬
gegraben , irgendwo im norddeutschen Sande soll es ein
Nest des Namens geben, alter , guter Landadel soll es sein.
Willst du mir helfen, weiter zu graben ?"

Sie nickte.

„Grab ' du in der Vergangenheit , ich halte es mit der
Gegenwart und muß die verfallenen Häuser flicken, da
haben wir reichlich zu tun .

"
Er lachte herzlich.
Da schauten sie alle beide hinab in die Blütenwelt , die

Sonne breitete sich dort aus und erhellte den Raum , darin
sie standen , wenn sie ihn auch nicht bestrahlte . Die Stu¬
ben waren wirklich hell, wie einst Frau Stegeberg ihnen
vorgerühmt , heute aber stand in Wahrheit die Sonne da¬
rin , sie strahlte aus den Augen und den Herzen der bei¬
den, und es ward leuchtend, wie eben Nordlicht leuchtet,
gütig und mild.

„Komm !" bat er endlich , „wir wollen zu Frau von
Vreskow gehen, sie hat es verdient , daß sie es zuerst er¬
fährt .

"
Und als sie eben so eng umschlungen die Tür öffneten,

standen Berta und Hermann Wiemar auf der Diele.
Sie reichten ihnen freudig beide Hände , denn der Maler

vermochte nun doch schon Gestalten zu erkennen.
„Mutter ist fort "

, sagte Berta leise , „ sie kommt nicht
wieder , irgendwo in der Schweiz bei einer Verwandten ist
ihr eine Heimat geboten worden . Was sie zurückgelassen,
gehört dir und mir . Sie hat es ausgeschrieben. Du soll¬
test nicht böse an sie denken , Hellmut ! "

Sie schwiegen alle vier und standen noch lange vor den
Hellen Stuben , davon weiße Gardinen im Winde flatter¬
ten . Dann schlug die Tür , vom Wind gejagt , ins Schloß.
Das dünkte sie das Zeichen zum Aufbruch. Und sie schlugen
gemeinsam den Weg nach dem Kapellenberg ein.

„Es ist doch in jedem Herzen ein Fünkchen Gotteserb¬
schaft", sagte später Frau von Breskow , als sie von Fra»
Stegebergs letztem Willen in der Heimat hörte , und küßte
die beiden, die ihnen ihr Glück entgegentrugen.

— Ende —

Heiteres
Sein« Zeitrechnung . Mn Musiker mit einer sehr langen und

ungepflegten Künstlermähn« Mt sich die Haare schneiden. Wäh¬
rend er sich im Stuhl niederläkt, sagt er »u dem Friseur : „Wenn
ich mich nicht täusche , haben Sie mir das letztemal auch di«
Haare geschnitten." — „Das ist nicht gut möglich "

, anwortst
dieser, „ich befind« mich kaum ein Jahr in diesem Geschäft ."



Xk. _
Stilettmesser wütend um sich und traf dabei

Sohn des Jakob Benzing in beide Schenkel . Ein
«rüder von diesem erhielt ebenfalls einen Stich und auch

Sobn des Restaurateurs soll einen solchen in den Arm
haben. Der erste schwer Verletzte wurde durch die

A-kae Sanitätsmannschaft in seine elterliche Wohnung
Der Täter wurde für seine rohe Tat nicht zu

k! appdurchgeprügelt.

Stuttgart , 15. Mai . (Jubiläum des Verbands
württ . Konsumvereine .) Der Verband württ . Kon¬
sumvereineveranstaltet am 25 . und 26 . Mai hier im Kon,
ertsaal der Liederhalle zur Feier seines 25jährigen Be¬

stehens in Verbindung mit dem 65jährigen Bestehen des
Spar- und Konsumvereins Stuttgart eine Jubiläums¬
tagung . Auf der Hauptversammlung am 26 . Mai wird das
geschäftsführende Vorstandsmitglied des Verbandes , Franz
Feuerstein , einen Rückblick auf die Entwicklung des Ver¬
bandeswerfen und den Bericht über das Geschäftsjahr 1928
erstatten . Eine umfangreiche Festschrift von Franz Feuer¬
stein behandelt die Geschichte des Verbandes . Der rchlutz-
betrachtung ist zu entnehmen , daß die Zahl der Mitglieder¬
familien im Jahre 1928 206 000 betrug gegen 41126 im
Jahre 1904.

Doch ein süddeutsches Arbe itertreffen?
Zum Verbot des Roten Treffens der süddeutschen Arbeiter¬

schaft an Pfingsten in Stuttgart bemerkt die „Süddeutsche
Arbeiterzeitung" , daß der Stuttgarter Polizeipräsident nur

für Stuttgart zuständig sei und das süddeutsche Arbeiter¬

treffen nur in Stuttgart verbieten könne. Die Bezirks¬
leitung der Kommunistischen Arbeiterpartei hat beschlossen,
das süddeutsche Arbeitertreffen zu Pfingsten nach Eßlingen
zu verlegen.

Untertürkheim, 15. Mai . (T öd li ch e r U n f a l l .) Bei
per Daimlerbrücke streßen ein Personenkraftwagen und ein
Motorrad zusammen. Der 23 Jahre alte Lenker des letz-
steren trug bei dem Aufprall einen Schädelbruch und inner «.
Perletzungen davon , an deren Folgen er starb. 1

Tuttlingen , 15. Mai . (Au ton ns all .) Nachmittags
fuhr der 54 Jahre alte Maurermeister Georg Weiß von
Heidenhofen Amt Donaueschingen mit seinem Auto , das
Eisengeländer durchbrechend , in den Mühlkanal bei der
Schlachthausbrücke . Von den Nachbarsleuten wurde Weiß,
her sich durch den Sturz schwere Verletzungen zuzog, au»
seiner peinlichen Lage befreit und ins Krankenhaus vor-
Kracht , wo er nach kurzer Zeit verschied.

Waiblingen , 15. Mai . (DreiMaurerverschüttet .)
Zn einem Neubau der Schmidenerstraße stürzte während
der Ausschalung das Kellergewölbe in sich zusammen . Es
begrub drei Maurer der Firma Im . Klingler unter sich,
die erst nach großer Mühe schwer verwundet geworben wer¬
den konnten.

Eybach OA . Geislingen , 15 . Mai . (Nichtbestätigte
Ortsvorsteherwahl .) Vom Innenministerium ist
auf die Anfechtung der letzten Schultheißenwahl hin nun
die endgültige Entscheidung dahingehend eingetroffen , daß
die Wiederwahl des bisherigen Schultheißen nicht bestätigt
wird und daß alsbald eine neue Wahl in die Wege zu
leiten sei.

Bernau OA . Heidenheim , 15 . Mai . (K i nd s tö t u ng .)
Am Sonntag abend fand der Verwalter des Gutshofes
Bernau in einem Nebenhaus des Eutshofes in einen Kar¬
ton verpackt die Leiche eines neugeborenen Kindes . Der
Verdacht siel auf die 24jährige Dienstmagd Babette Eberls,
gebürtig aus Unterringingen , Bezirksamts Dillingen , die
auch zugab , das Kind gleich nach der Geburt unter der
Bettdecke so lange gehalten zu haben , bis es tot war . Der
Tod des Kindes ist also durch Ersticken eingetreten . Die
Magd wurde verhaftet . Der Grund zur Tat war Furcht
vor den Eltern.

Durchhause« OA . Tuttlingen , 15. Mai . (Ehren¬
bürger .) Ein seltenes Jubiläum konnte die Gemeinde
Durchhausen am Himmelfahrtstag begehen . Schultheiß
Merz wurde im Alter von 35 Jahren in sein Amt eingesetzt,
so daß er jetzt mit 70 Jahren genau die Hälfte seines Le¬
bens Ortsvorsteher der Gemeinde war . Er ist heute noch
der letzte Ortsvorsteher des Bezirks Tuttlingen , der auf
Lebenslänglichkeit gewählt ist . Am Himmelfahrtstag fand
«achmittags eine Festsitzung des Eemeinderats statt , in der
dem Jubilar die Urkunde für das Eemeinde -Ehrenbürger-
« cht überreicht wurde.

Heilbronn , 15. Mai . (Versammlung . ) In einer
Versammlung der Deutschen Volkspartei sprach der Vor-
ßtzende der Volkspartei , Rath -Lustnau , über die neue Ge¬
meindeordnung . In der Aussprache wurde auch die Frag«
der Oberamtsaufteilung angeschnitten . Der Referent er¬
klärte hierzu , daß die jetzige Bezirkseinteilung nicht be¬
friedigen könne und daß mindestens eine weitgehende „Flur¬
bereinigung " erfolgen sollte , die den Verkehrs - und wirt¬
schaftlichen Beziehungen Rechnung trage , eine Forderung,
die aber sehr schwer und wohl kaum vom Landtag gestellt
werden könne, sondern nach seiner Ansicht wohl eher gelöst
werden könne durch eine Notverordnung der Regierung.
Lin« Trennung der staatlichen von der kommunalen Ver¬
waltung , wie st« der Eemeindetag fordert , halte er nicht
für zweckmäßig. Diesen Gedanken habe der damalige Staats¬
präsident Dr . Bazille in einer Denkschrift niedergelegt uitt»
»euerdings habe eine von zwei Beamten ausgearbeitete
Denkschrift den gleichen Gedanken wieder ausgenommen.
Rach seiner Meinung komme man aber um eine neue Be-
iirkreinteilung nicht herum , eine Zusammenlegung der
Oberämter auf 18—20, unter Angliederung der nicht
leistungsfähige « lä ndliche» a« di« stärkere» industrielle«
Bezirk « . . . ^ . . .

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tannen"

Evangelischer Landeskirchentag
Gesetzentwurf zur Vermeidung von Nachwahlen

ep . Der Evans . Landeskirchentag trat in die Beratungen eines
Gesetzentwurfes zur Aenderung des Wahlgesetzes ein . Der Ent¬
wurf schlägt zur Vermeidung von Nachwahlen vor, daß bei der
Hauptwahl für jeden Abgeordneten zugleich auch zwei Ersatz¬
mitglieder gewählt werden , und daß in Stuttgart dies nach dem
Verfahren der Verhältniswahl geschieht . Sämtliche Anträge , die
nach dem vorgelegten Entwurf von dem Ausschuß für Recht und
Wirtschaft gestellt wurden , wurden im Lause der Einzelberatun¬
gen angenommen . Daraus ergeben sich folgende wichtige Be¬
stimmungen : Die Form der Wahlen ist die einfache Mehrheits¬
wahl mit Ausnahme des Kirchenbezirks Stuttgart . Mit jedem
Abgeordneten werden zugleich zwei Ersatzmitglieder gewählt.
Wahlvorschläge sind bis spätestens am 20. Tag vor dem Wahl¬
tag beim Vorsitzenden des Bezirksausschusses einzureichen, der
die geprüften Wahlvorschläge bis spätestens am 8. Tag vor dem
Wahltag zu veröffentlichen hat . Im Fall von Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den Eingebern der Wahlvorschläge und
dem Bezirkswahlausschuß entscheidet in letzter Linie der Lan¬
deskirchentag. Im Falle Nichteinreichens eines Wahlvorschlags
wird die Einreichungsfrist um 5 Tage verlängert . Wird in ei¬
nem Kirchenbezirk nur ein gültiger Wahlvorschlag eingereicht, so
findet keine Abstimmung statt und der genannte Bewerber , so¬
wie die Ersatzmitglieder haben als gewählt zu gelten . Nur die
in einem öffentlich bekanntgemachten Wahlvorschlag als Bewer¬
ber genannte Personen können gewählt werden , weshalb die
Ausführungsbestimmungen die Bereitstellung von offizielle»
Stimmzetteln vorsehen. Nach längerer lebhafter Debatte wurden
die verschiedenen Vorschläge des Entwurfs mit großer Mehrheit
angenommen.

Aus dem Finanzausschuß des Landtages
t Stuttgart , 15. Mai . Der Finanzausschuß des Landtags nahm
zunächst Abstimmungen vor. Ein Antrag Rais und Genossen
ging dahin , in Kap . 50 Titel 4 statt „2 500 000 Mark " zu setzen
„3 000 000 Mk.

"
. Der Antrag wurde mit 8 gegen 7 Stimmen

(Rechte und Zentrum ) angenommen . Redner des Zentrums und
der Demokraten bemängeln die Einrichtungen und das Gebäude
der staatlichen Taubstummenanstalt in Gmünd , woraus regie¬
rungsseitig auf die finanzielle Lage des Staates hingewiesen
wird . Berichterstatter Körner berichtet über eine Eingabe des
württ . TauLstummenvereins . Der Antrag Dr . Hieber , Körner,
Ulrich, Andre auf Bewilligung von 5000 Mk. dem Verein zur
Erwerbung eines Hauses zur Verfügung zu stellen , wird an¬
genommen . Bei Kap . 52 begründen Berichterstatter Wider (BP .)
und Abg. Heymann (Soz.) je einen von ihnen eingebrachten
Antrag , der die Neugestaltung des Fach- und Kunstschulwesens
und damit die Ausbildung der Zeichenlehrer bei der Akademie
der bildenden Künste betrifft . Kultminister Bazille erklärt , daß
wegen Mangel an Mitteln die Verlegung der Akademie bis jetzt
nicht möglich war . Schließlich werden die beiden Anträge dem
Sonderausschuß überwiesen.

Hochkonjunktur für blinde Passagiere
Friedrichshafen , 15. Mai . Vom Wachtversonal des Luftschiff¬

baues wurden beim Kontrollgang am Mittwoch morgen wiede¬
rum 3 junge Leute aufgespürt , die sich als blinde Passagiere au
der Amerikafahrt beteiligen wollten . Zwei davon , die am Tage
das Luftschiff besichtigt hatten , lieben sich abends in die Halle
einschlieben, während der dritte in der Nacht über den Zaun ge¬
klettert war . Einer von ihnen ist ein verheirateter 26 Jahr»
alter Gerbereiarbeiter aus Murrhardt O .-A. Backnang, der zweite
ein aus Soest stammender 24 Jahre alter Holländer namens E.
T . Kuyser, von Beruf Metzger, der aus Amsterdam kam und vor
einigen Tagen wegen Bettelns vorgeführt worden war . Da er
arbeitslos ist, steckte er sich in einen Monteuranzug und wollte
sich beim Abflug in dieser Kleidung unter die Arbeiter der
Werft mischen . Der dritte ist ein 20iähriger Autoschlosser na¬
mens Richard Karge , wohnhaft in Bremen , der sich zur Zeit
auf der Walze befindet . Er äußerte bei seiner Festnahme, daß
er alles aufbieten werde, um an Bord des Luftschiffes nach
Amerika zu gelangen . Die drei ungebetenen Gäste wurden in
Haft genommen, da der Luftschiffbau nunmehr gegenüber blin¬
den Passagieren von seinem Recht zur Stellung eines Strafan¬
trages Gebrauch macht . Zwei weitere Personen , die sich in der
Umgebung der Halle in verdächtiger Weise Herumtrieben und
anscheinend auch die Absicht batten , in das Schiff einzusteigeu,
ergriffen , noch bevor man ihrer habhaft werden konnte, di»
Flucht.

Ein weiterer blinder Passagier verhüttet
Später wurde ein weiterer blinder Passagier , ein 17 Jahre

alter Hilfsarbeiter aus Freiburg , in der Salle entdeckt , der
soeben im Begriff war , von oben durch das Easschachtventil in
das Luftschiff hinab zu steigen. Er wurde aber in dem Augen¬
blick, als er sich in die Gaszelle hinab lasten wollte , bemerkt.
Er batte sich mit einer vollständigen Wildwestausrüstung , mit
mehreren Messern, einer Reitpeitsche, Lassos und Signalpfeife
versehen. Er wurde festgenommen, da auch gegen ihn Straf¬
antrag gestellt werden wird.

Aus dem Gerichtssaal
Freudeustadt , 7 . Mai . (Schöffengericht.) Vor dem erwei¬

terten Schöffengericht Freudenstadt wurde u . a . verhandelt gegen
Otto Klump p, 20 Jahre alt , lediger Bäcker von Baiers-
bronn , O .A . Freudenstadt und Adolf Ettlinger, 48 Jahre
alt , verh . Brennereibesttzer und Branntweinhändler von Kloster¬
reichenbach, O .A . Freudenstadt , wegen Vergehens gegen das
Vranntweinmonopolgesetz und Monopolhehlerei . Dem Angekl.
Klumpp warzur Last gelegt , daß er in den Jahren 1927 u . 1928
127,3 Liter Weingeist aus nicht angemeldeten Stoffen gebrannt
habe , dem Angekl. Ettlinger , daß er von dem seitens des Klumpp
schwarzgebrannten Branntwein unter Kenntnis der strafbaren
Herkunft des Branntweins 94,4 Liter gekauft und zur Ver¬
schleierung dieses Ankaufs seine Bücher falsch geführt habe . Das
Urteil lautete : 1 . gegen Klumpp auf eine Geldstrafe von
1996,80 Mark , 405,90 Mark Wertersatz beschlagnahmten Brannt¬
weins , Einziehung des Erlöses aus der Maische i . H . v . 25 Mk-,
sowie an Stelle einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen auf eine
weitere Geldstrafe von 140 Mark ; 2. gegen Ettlinger auf eine
Geldstrafe von 1490,20 Mark und 8 Time Gefängnis , wobei von
der Geldstrafe 1000 Mark sowie die Gefängnisstrafe durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten.
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Handel und Verkehr
Börse«

Berliner Börse vom 15. Mar . Die Börse nahm an fast allen
Märkten Mattstellungen vor , sodaß die ersten Kurse 1 bis 3
Prozent im Durchschnitt verloren . Nur in AEG . beobachtete man
wieder Auslandskäufe , sodaß der Kurs sich gut behaupte»
konnte. Die Pariser Verhandlungen haben noch immer kein
posiitives Ergebnis gebracht, auch in der morgigen Vollsitzung
dürfte es noch zu keinem Abschluß kommen und die Besprechun¬
gen werden sich allein Anschein nach wohl auch nach den Feier¬
tagen fortsetzen . Deutsche Anleihen waren etwas schwächer. Am
Pfandbriefmarkt hielt das Angebot in Eoldpfandbreifen weite»
an , Liquidationsvfandbriefe meist gut behauptet . Geld war zu
unveränderten Sätzen gesucht . Devisen stark angeboren bei ge¬
ringer Aufnahmeneigung , Madrid lag schwach, Pfunde etwa»
leichter. Nach den ersten Kursen konnten sich Farben bei etwas
lebhafteren Umsätzen leicht erholen , während der überwiegend«
Teil der Papiere um 1 bis 2 Prozent weiter zurllckging.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 15. Mai . Weizen märk . 221 bi«

222 , Roggen märk . 200—202 , Braugerste 218—230 , Futtergerste
190—200 , Hafer märk. 196—202 Weizenmehl 24.25—28.75, Rog¬
genmehl 26 .40— 28.25 , Weizenkleie 13—13.25, Roggenkleie 13.50,
Viktoriaerbsen 43—50, kleine Speiseerbsen 28—34. Allgemeine
Tendenz schwächer.

Fruchtpreise . Aalen: Weizen 11.80—12.80, Gerste 11—12,
Haber 9 .20—11. Futtererbsen 15 M . — Seidenheim: Ker¬
nen 12.50 , Weizen 11 .70 , Roggen 10.70, Haber 10.40—11.20 M.
— Riedlingen: Braugerste 10.80—11 .20, Haber 10—13,
Wicken 16—17 Mark.

Märkte
Ulmer Schlachtviehmarkt vom 15. Mai . Zurrieb : 5 Ochse« , 1»

Farren , 25 Kühe, 14 Rinder . 150 Kälber , 212 Schweine. Preise:
Ochsen a 50^- 54 , Farren a 44—46, b 40—42 , Kühe b 28—32, «
16—26 , Rinder a 52—54 , b 43—48, Kälber a 80- 84, b 76- 78,
Schweine a 71—73, b 66—76 Mark , Marktverlauf : In alle»
Gattungen langsam.

Seilbronner Schlachtviehmarkt vom 15. Mai . Zufuhr : 2 Och-
sein 82 Jungrinder , 12 Kühe , 116 Kälber , 284 Schweine . Preise:
Ochsen a 57 , b 52, Jungrinoer a 57—59 , b 53—56 . Kühe a 82
bis 36. b 25—28, Kälber a 90—93 , b 84- 87 , Schweine a 72
bis 74, b 67—69 Mark . Marktverkauf : Großvieh mäßig belebt,
Kälber lebhaft , Schweine langsam.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten . Molkerei -Butte»
151—157 , Verlauf : große Nachfrage. Qualitätszuschlag nach Sta¬
tistik der Vorwoche 5,3 Pfennig . Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt
35—38, Verlauf : unverändert . Allgäuer Emmentaler 45 Pro¬
zent Fettgehalt 110—116, Verlauf : unverändert . Die Preise find
Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Vev»
Packung für 1 Pfund . , . .

Calw » 14 . Mai . (Wochenmarkt.) Bei dem am letzten Sams¬
tag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise be¬
zahlt : Kartoffeln 4,50—5 -4t der Ztr ., rote Rüben 18 L , Zwie¬
beln 20 Weißkraut 30 Spargel 1,10 -4t, Spinat 40
Rhabarber 30 L je das Pfund , Salat 25—30 L , Rettich 25
der Bund , Gurken 60—90 H das Stück, Landbutter 1,80—1,90
Mark , Süßbutter 2,40 -4t.

Konkurse
Jakob Schürer , Kaufmann in Herrenberg.
Hugo Erlanger , Tabakwaren en gros , Buchau.

Vergleichsversahre»
Erich Hartmann, Kaufmann in Tübingen , Schreinerei- und

Glasereibedarfsartikelgeschäft.

Letzte Nachrichten
Drei junge Leute in einer Zauchegrube erstickt

Krefeld , 15. Mai . Im nahen Aldekerk waren heute
nachmittag drei junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren
mit dem Entleeren einer Jauchegrube beschäftigt . Als die
Pumpe versagte , stieg einer von ihnen in die Grube , um
nachzusehen ; weil er nicht zurückkehrte, folgte ihm sein
jüngerer Bruder . Als auch dieser nicht mehr erschien,
wollte der dritte Nachsehen . Als man die drei jungen
Leute vermißte , begann ein Suchen und man fand sie
schließlich tot in der Jauchegrube auf . Sie waren erstickt.

Keine Pocken bei den britischen Besatzungstruppen
London , 15 . Mai . Das Kriegsamt dementiert die

Nachricht, daß Pocken unter den britischen Rheintruppen
ausgebrochen seien.

Drei Deutsche in der Tschechoslowakei festgenommen
Berlin » 16 . Mai . Drei reichsdeutsche Bürger aus

Bautzen , die einen Ausflug nach der Tschechoslowakei unter¬
nahmen , wurden nach einer „Tag " -Meldung von tschechi¬
schen Behörden unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.
Amerikanische Vorkehrungen zur Fahrt des „Graf Zeppelin-

Washington » 15 . Mai . Das Marineamt wird von mor¬
gen ab während der ganzen Fahrt des Luftschiffes „Graf
Zeppelin " alle zwei Stunden Prsitronsberichte vom Luft¬
schiff erhalten und diese allen unterwegs befindlichen
Schiffen bekannt geben , so daß im Notfall ohne Verzöge¬
rung Hilfe gebracht werden kann. Ferner wird das
Marineamt dem Luftschiff auf Wunsch dessen Position Mit¬
teilen . Die Küstenstationen und Kriegsschiffe sind ange¬
wiesen worden , dem „Graf Zeppelin " auf Verlangen Wet¬
terberichte zu übermitteln . Sollte die funkentelegraphische
Uebermittlung durch diese Stationen nicht gelingen , so
werden die Großfunkstellen Var Harbor , Norfolk und
Charleston den Dienst übernehmen.

Sechs Schulkinder ertrunken
Mexiko , 15 . Mai . Bei Rio Blanco im Staate Vera¬

cruz sind in dem nach schweren Regenfällen über seine Ufer
getretenen Lacarbonera -Fluß aus der Schule heimkehrende
Kinder ertrunken.

Mutmaßliche » « etter für Freitag
Heber de« Kontinent liegt noch schwacher Hochdruck, Über

Agla ^ «ine Depression . Für Freitag ist zeitweilig anf-
heiternde», höchsten» zn vereinzelten Niederschlägen ge¬
zeigte» Wetter zn erwarten,
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
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Zwangsversteigerung.
Am Freitag , de» 17 . ds . Mts . verkaufe ich gegen bar

an den Meistbietenden
1 . nachmittags 2 Uhr in Walddorf

1 Ttauchrnaschme
2. nachmittags 5 Uhr in Altensteig

1 Motorrad
je Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle Nagold.
Oberweiler.

Die hiesige Gemeinde vergibt am Montag , den 2V. Mai
1929, nachmittags 2 Uhv auf dem Rathaus inAichhalden
zur Verlängerung der Wasserleitung

»7 lsde. Meter so mm lichtweite GWohr
i Hydrant mit Meiserncui Schachtdeckel

eia 40 mm licht«. Prioatschieder mit
Eiudaagaraitur

Freie Schreiaer-Saaaag Nagald.

Versammlung
am Samstag , den 18 . Mai , mittags 4 Uhr im Gasthaus

zur „Traube " in Nagold.
(Zugleiche Anmeldung zum Berbandstag in Wildbad.)

Obermeister Gabel.

Den 15 . Mai 1929
Gemeinderat.

MM. Alt- <WllS -> MMW WO.
Bekanntmachung.

Der Vorstand hat die Kassenstunden folgendermaßen
neu festgesetzt:

vorm , von 7V-—12 Uhr , nachm , von 2—KV - Uhr,
Mittwochs von 7V-—1 Uhr und von 2—KV - Uhr,
Samstags von 7V-—1 Uhr.

Während dieser Zeit werden auch Barleistungen aus¬
bezahlt (also nicht nur Mittwochs und Samstags ) .

Nagold , den 15. Mai 1929.
Bors. d. Vorstands : Geschäftsleiter:

I l g . Rechn .-Rat Lenz.

,Mi> Is88S Rim löiM in Kulis
urxjglxube nickt , <isS,sv8tem !»ti8clie LelbsUieobsclNiiiig'
nötig sei. Kl»n ksd « aen Unt , ßesnnU ruseinl Dies kt
- ckninsi inekr sverl »I» übertriedene Heil -, Odungs -,LroLkrong5 - noci sonstige 8vsteme .» — 80 sckreikt
7-Äi -r Nein/i-u-ck in seiner//ei/Luncie In ĵedesN»ns gekört der ststtiieke ksnli in kexikonkormnt , öder
Sl>0 8eiten mit etvvs AXi kilriern , tsliellos gedruckt und
gebunden (30 KI.) . kr reigt nbersii tVeg und Glitte! rur
Neilnng , dock so, dsii durcii des knien kirmd nickt et« s
»u» der Heilkunde — knkeii vird . — I) ss Nucli kann in
den Lvckkllndlungen unverbindlick geprüft cverden.
Xuslnkrlieke kros ^ekte init l.eseprvken und Lild-
prvben kostenlos in den kuckksndiungen und vorn

VLKI .^ 6 ULKVLK/k 'KLlLllRK Ikl LKLISO ^ II

VsrlobuvMa .i 'tsu
null

VorlobullMdrioko
lertlgt scAnell unä dillkg
in sauberer äusiakrung llie

IV. Kleker 'scks Laokänrvkorol
lelepbon 11 ^ Itsnstelz lelepbon 11

Ms » » miiilii immenerl:
mm mOMe« m„iieiMa"

Vsvv Lebt die Arbeit »insckoellrteo.l -eickt »ukntrnSeo und dock im Hueia tekellttdter UoekLlanL Vs , i,t

..lrekorliVscds"
v- 1 -NW »V rrnk ' ,

Odem ksbrik krank L Sedvvlker » XuHsndausva.

» in sciioner ^uswskl
empiiekit äie

IV. klvksr'sckv Vnckdsväknnx , /Ntvostvlg
s Altensteig

lil. fOlIllöMUÜ
ei

Zu beziehen durch die W. Rieker '
sche Bnchhdlg ., Altensteig

Kür die Pfingstausgabe
unserer Zeitung erbitten wir uns die
Inserate frühzeitig.

MmvMl AMkitM ,W dkl Mm".
Ratte« «. Mänse

tötet unfehlbar
Mrrrieid

Schwarzwald -Drogerie.

Altensteig
Morgen von 9 Uhr ab
aus dem Marktplatz

schöner KiMlit
sowie

TomateWflmzeo
und

Äkllki MmWch
zu haben

Lächler, Nagold.

IM«
sowie

1 MUMM
Können sofort eintrete » bei

K. Kappler,
Schreinermeister
Besenfeld
Fernsprecher 8

H^ rLckUges Haar
erzeugt Or. Valled 'v
8rvQoe»LeI-8plr1tas

Vdvon -Orogerl « llerrlom
Ultvovtvlg

in kiinstl. getrockneter und
best sortierter Ware bei billig¬
ster Berechnung , sowie

1s. m

grob und gesiebt, zum Aus¬
fällen der Balkenfache und für
Betonzwecke.

Tel . 85.

Die nenen

sinderhältlich in der

Altensteig

Wörnersberg.
Zur Bedienung meines

Schwimmbades im Zinsbach¬
tal suche ich eine geeignete
zuverlässige

Person.
Ebenso findet für Land¬

wirtschaft ein solider

Man»
Stellung bei

Seeger zum »Anker-.

Hofstett — Würzbach.

A
A
kZ
A
kV

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns . Verwandte, Freunde undBekannte zu unserer

am Pfingstmontag , den 20. Mai 1929
im Gasthaus zur „ Krone" in Hofstett stattfinden¬
den Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

M W
Schreiner
Sohn de»

Kathr . Mast . Hofstett

I
Tochter des

Jakob Pfrommer
Landwirt, Würzbach

Kirchgang V» 12 Uhr in Neuweiler.

iS
E
BDKM

K
D
Z
NBsD
N

Altensteig , den 16. Mai 1929.

Danksagung.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme und
großer Liebe, die unser lieber Sohn und Bruder

Hermann
während seiner langen Krankheit und beim Hin¬
scheiden erfahren durfte , sagen wir , innigsten Dank.
BesonderenDank seinen lieben Turnbrlldern , Alters¬
genossen und Genossinnen für die ehrenden Worte
und Kranzspenden, sowie Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Wilh. Fuchs.

körlmrei u. eksm. KMMy8rii8lrIt

smpfivklt «iod im ssärdao »mi Noiaigoa
: vo» liarraa- avä llamaagarävodan :

AlSülgs kr «!»« : krampt » vaS !v«««g
-tznoskmestells ln Hilleoslelg bei
I-VNl» 8el »aupp , Nniklplsln.

Suche zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen , soliden

Langholzfuhrmann
zu 2 Pferden . Alter möglichst über 25 Jahre . Zeugnisse
erwünscht.

E. Hornberger Witwe , Schönegründ (Murgtal .)

klogsmo msnlei
kür Herren unä ^üoKUnM

SommermSutel in verschiedenen Formen ein- oder zweireihig , mit oder ohne Gurt
Mk. 44 .— bis Mk . 120 .—

imprägnierte Mäntel bestes Fabrikat Mk . 70.— bis Mk . 98.—
Gummimäntel Mk . 20.— bis Mk . 45 .— , Lodenmäntel Mk . 20.— bis Mk . 48.—

Pelerinen Mk . 17 .— bis MK . 29.—

MU "
2ch bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

"WM

Paul Räuchle , am Markt , Calw.

MWW - MMlMf Haus Sh
I Ans alle Artikel, auch Sie nenefte« Sommerkleider und Damenhüte 181» Rabatt
D Einzelne Artikel bis zu 801 » im Preise ermäßigt.
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